
A Nt t S V l a t t.

3<^ i l l . Nont tcrs taZ ven 22. KePtember 3^36.

Rreiscimtliche ^rrl^ntbarung.
Z. 1II0. ( i )

K li li d m a ch u n g.
Die Sichcrstcllung der Mllltär-Verpssegulig,
im Wege der Subarrcndirung, für das Ml l .

Jahr 16Z7 betreffend.
Zur Sichcrstellung der Mll i tar-Verpf le-

gung, im Wege der Subarrcndnung für einen
Theil des Mi l i tär -Jahres lssZ/, so wie zur
Slcherstellung der B'odversicherung in die ver-
schiedenen Stat ionen, auf die Dauer des M i l .
Jahres 1637, wird die Sudarrendirungs-Veri
Handlung, und zwar: für die Vcrpsiegsstation
Neustadt! am 2y. September d. I . im Kreis-
amtslocale, und für dle Vcrpsicgsstation Rcif»
,ntz, so wie auch für das Ma'odehaus zu Gott?
sa^e bei der Nrzirfsobrigkeit Reifn'tz am ! .
Oct. d. I . vorgenommen werden. — Der Bedarf
süe Neustadtl belauft sich taglich beiläufig auf
498 Brorponiomn ; 4 Hmportivnen; ^ Hafcr-
vortionen, dann vierteljährig iZpfündige 600
Bund Bcitvrstroh, und monatlich an Nnschlitt-
kerben auf ^2 '/2 Pfund, dann an Brennöhl
auf24Maß. — DerBcdarffür Rcifnitz belauft
fich tagllch auf «74 Brodportionen. — Endlich
für das Marodehaus zu Gotische? monatlich
erfordert, und zwar an Beiterstroh u 12 Pfd.
der B u n d , 20 Bund; an hartem Brcrmholze
'/2 Klaf ter; an Unschlittwzen ! '/2 Pfund.
— Die Ucbe»nahmslizss,gen werden eingeladen,
an den festgesetzten Tagen und Orten fich bei
der Verhandlung cm?usi>den. — Vom k. f.
Kreisamte zu Neustadtl «m ,z . Sept. 18Z6.

HtaM - und lalwrechtllche ^cr lml lbärml^c^.
Z. l329< ( i ) aä N r . 6282.

E d i c t .
Von dem k. s. Stadt» und Landrechte in

Krain wird zur BksiyUlig 0er durch d,e Besör,
derung des Ludwig 0. Azula erledigten sysiemi-
sirten VuScullantensielle der Concurs aukqe-
schrieben, und dieses mit dem Bnsu^" bekannt
gemacht, daß die Bmwerder um dl sc Gtelle
lhre mit Absolutorien üder die juridischen S t u -

dien, den allfalligen Wahlfahigkeits-Dccrlten,
sonst aber mtt d^m Zeugnisse der bestandenen
Auscultcmten - P rü fung , dann Moralitäts»
und sonstigen Zeugnissen, und den Gustenta-
t'ons.Reversen belegte Gcsucke binnen vier Wo ,
chsn, vom Tage der ersten Einschaltung dltses
Ediclss m den kalbacber ZeitungslBlattern,
hierorts unmu^elbar, oder falls sie bereits in
der Dlensilelflung stehen, mtttelss chren k"«
holden ,u überrtichkn, und darin die Eprach-
kennssi-ssf, so w»e auch den Umstand anzufüh-
ren hqben, ob fi< mit irgend Jemanden bei
dieser Gerichtlstelle uerwandt oder verschwägert
s.yfs'.

?<?idl»ch am ,Z. September ,836.

3- i35^, (1) N r . 7 1 ^ .
Von dlm k. k. Stadt» und kandrechte «n

Kram wl'b bekannt gemacht: Es scv über An-
suchcn des Alcys Pauer, Bezirks' Actuars m
Kruvo, nomine s-ineS Schnes Heinrich, als
Legalors, zur Erforschunq der Schuldenlast
nack dem am 28 Jun i i836 h-er verstorbenen
Franz Leopold Gapp v. T^mmerburg, Msga,
z»ns l Adjuncten . die Tag!«tzung auf den 17.
October l. I . , Vormtttags um loUhr vor dic«
ftm k. f. S l a d t - und kandrechle btstimmN wor«
den, hcl wtlcber all? Jene, welche an diesen
Bciluß aus was immer für c i ^m Rechtsgrun«
de Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so
pew«ß anmelden und rechtsgeltend darthun sul-
len, wldr,qens sie d,e Folgen des H. 8 ^ h. G.
B. sich selbst zuzuschlllden hilbtn wcrden.

Laidach den 10. September i6Z6.

Z. i 3 i g . (2) N r . 7076.
Von dem f. k. Etadt« und kandrechte in

Kral« wird bekannt sttmacht: <3s sey übcr An-
sucher, des f. k. Fi5calamt«'s> >m Namen der Mes?
scrissiftung und der Hausormen dcr Pfarr koa?,
als erflatle,' Erben, zur Erforschung der Schul-
denlass nach dem am iZ. Ju l i l. I . zu 3aas
verstorbenen pensionirten Priester IacobDesch«
mann, dle 2agsayung auf den ,0 . October l.
I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. f.
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S t a d t , und ?andrechte bestimmet worden, bei
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
zu stellen vermeinen, solche so gewiß anmel-
den und rechtsgeltend darthun sollen, widri«
gens sie die Folgen des §. 8l4t>. G. B. sich selbst
zuzuschre«ben haben werden.

Laibach am 6. September i3Z6.

Z. l 3 l 3 . (2) N r . 6918.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Kram wlrd bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Jacob Skoff, im eigenen Namen,
lind als gesetzlichen Vertreter seiner minder/.
Kinder Joseph "und Apollonia, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
der am 23. Juni i336 mit Hinterlassung dcs
Heirathsuertrages 6äo. 3o. October 1 6 1 ^ ,
ilNad. 9. M a i i633/ verstorbenen Maria Skoff,
dicTagsatzung aufden 10. October d. I . , Vor«
mittags 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
fürj einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen
vermeinen, solchen so gewiß anmelden und rechts «
geltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen
des §. 614 b. G . B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

laibach den 3. September iL26.

Z. i 3 l / , . (2) N r . 69,9.
Von dem k. k. Stadt» und Landvechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Maria Schager, Mutter und Vor-
münderinn, und des Anton Podgraischek, M i t -
vormundes de« Joseph Schager'schen Kinder,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am / . J u l i l. I . verstorbenen
Joseph Schager, die Tagsatzung auf den 10.
October d. I . , Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt« und Landrechte bestimmet
worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts^
gründe Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 3i/»b.
G . B. sich selbst zuzuschreiben habcn werdcn.

laibach am 3. September

Z. 1272. (3> " N r . 6L37.
Non dem k. k. S t a d t , und Landvechte in

Kram wird der unbekannt wo befindlichen Eli»
sabeth Fechner, dann den gleichfalls unbekannt
n>o befindlichen Zcben der Fräulein Frinzisca
und Maria Anna Grasismen v. Lichtender^,
des Bediinten Mar t in Üzhak^r, und der Fc-

licine Gräfinn v. Lichlenberg, wie auch deren
gliichfaNj unbekannten <5rben, m>tt 1st a/ge:<
wartigen Edicts erinnert: Es habe wider d,c«
selben bei diesem Gerichte Helena S t a n a , Ei«
gcnthümerinn des Gutes Tufs t i in , die Klage
auf Verjäbrt? und Erloschenerklärung dec,
mit dem Nebergabsucrtrage vom 1. Jun i , iinal).
16. Ju l i !7s)3, auf dem GuteTufstein für die
G.klagten haftenden Ansprüche eingebracht,
und :,m Anordnung einer Tagsatzung gebethen,
worüber die Tagsalzung auf den 19. December
1856, früh um i n Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte bestimmt worden ist.

Dander Aufenthaltsort der Beklagten die«
scm Gerichte unbekannt, und weil dieselben
vielleicht aus den k. l . 3 i blenden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hl?rort!'a.en G<-
richts-Advocaten Dr. Lorenz Eberl als Curator
bessillt, mit welchem die angebrachte Rechts,
sache nach der besiehenden Gerichts-Ordnung
usageführt und entschieden werden wird.

Die Geklagten, oder deren unbekannte 3r«
ben werden dessen zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei«
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertvctc«
ihre Recbtsbehelfe an dieHand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
fieüen und diesem Gericht namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtllckcn ordnungsmäßige.',
Wege einzuschreiten wissen mö^en, insbcson»
dere, da sie sich die aus ihrer Verahsaumung
entstehenden Folgen stlbst beizumesscn haben
werden.

iaibach den 3o. August ,856.

Z. 12^5. ( I) Nr. 6953.
Von dem k. ?. S t a d t - und Landrcchte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An»
suchendes Anton Perko, im eigenen Namen
und als gesetzlichen Vertreter seiner minderjäh«
rigln Kinder Antom'a und Leopold Perkc, als
erklärten Erben, zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am 11. Ju l i d. I . hier ,n der
Stcdt F^us-Nr. /̂̂ , verstorbenen Maria Per-
ko, die"3aZsayung auf den ,7 . Ocwber d. I , ,
Vormittags um 9 Uhr "or diesem k. k. Stadt«
und?andr?Hte bestimmet worden, bki welche»
alle Jene, w?lcke an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
sieüen vermeinen, solchen so gewiß anmelde
und rechtsgcltenb darthun sossen, wldriaens sie
die Folgen des § 6 ,ä d. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Laibach dm 3. September l8Z5.
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AcmtliOt Verlautbarungen.

Z. 1261. (l)
V e r l a u t b a r u n g .

Die Prüfung der Candidaten für die 3r«
werbung deß B^fugmß-ZcugmsscS zum Privat-
unterrichte »n den Grammatical-Classes des
Gymnasiums, wird den i 3 . October 18Z6 an
dcm Gvmnafium zu Laidach vorgenommen wers
den. Diejenigen, welche das genannte Nefug-
N!ß-Zcugniß zu erhalten wünschen/ haben sich
hei der dasigen Gl)Mnasial«Präfectur vorlausig
zu melden, und sich über die im Inlande ab,
foloiclen philosophischen Studien, insbesondere
über die Erziehungskunde, wie auH mit einem
Zeugnisse über ihre Moralität auszuweisen.

Lalbach am 1. Sevlember 18Z6.

Z' i2:5. (2) Nr. ""7^„ 1.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. illyrischen küstcnlandischen
Cameral^Gcfallen-Verwallung wird hmnit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur provi-
sorischen Besetzung der k. k, Tabak-und Stäm»
pclgefallen Großirasik zu Feldklrchen in Kärn-
then eine Concurrenz mittelst schriftlicher Offerte
werde abgehalten werden. — Die geeigneten
Bewerber, welche sich über ihre Großjährigkeit,
Moralität und Fähigkeit zur Cautionsleistui'.g
Mit einem obrigkeitlichen Zeugnisse auszuweisen
haben, werden eingeladen, bis i 5 . October
18)6 Mittags 12 Uhr ihre versiegelten Offerte,
worin das Verschliß-Emolument, so wie die
Versicherung der Cautionsleistung binnen 14
Tagen bestimmt ausgedrückt seyn, und welchen
der ln- Theil der Caution als Reugeld, entwe-
der im Baren oder in össentlichenStaatspaftieren,
nach dem letzten börscmä'ßigen Curse berechnet,
bcilicgcn, oder worin sich über den Erlag des-
selben bei einer Gcfällcncasse mittelst des Erlag«
schemes ausgewiesen werden muß, im Vorstands«
Bureau der Cameral.Gcfällen - Verwaltung in
Laibach auf dem Hauptplatze Nr . 262 einzurei-
chen, an welchem Tage und in welcher Stunde
die Offerte commlsswnell eröffnet, und die Groß-
trasik provisorisch demjenigen wird ve,lichcn
werden, welcher das mäßigste Verschleiß. Emo-
lument angebothen hat, und wobei auf Pensio-
nisten, welche ihre Pension für die Zeit derGroß-
trasik-Verwaltung zurückzulassen sich erklären,
gehörige Rücksicht genommen werden wird. —
Die für diese Großtrasik erforderlichen 4 Ver-
schleiß - Lizenzen , wofür der Bestbicther die
Stämpclgedühren .mt Achtzehn Gulden C. M .
sogleich zu erlegen hat, werden jedoch erst nach
vollkommen berichtigter Caution, wozu der

längste Termm mit lH Tagen, vom Tage dee
schriftlich crhaltenenVerlagsvcrlcihung, bestimmt
wird, ausgcftl tigt werden. — Sollte dieser Ter-
min fruchtlos verstreichen, so wird keine Lizenz
ausgefertigt, und die Vcrlagsverleihung ist als
null und nichtig zu betrachten. — Die Groß-
trasik zu Fcldkirchcn ,st zur Abfassung des Ta-
bakmatcrials und Scämpclpapiers an den k. k.
Tabak- und Stampclgcfallcn-Districts-Verlag
in Vlllach angewiesen, und hat m ihrer eige-
nen Verschlcißpcripherie /,9 Klemverschleißcr mit
Tabak und Stämpelpapiere zu versehen, —
Die jährliche Verschleißhöhe dieses Platzes be-
lief sich nach dem Durchschnitte eines dreijahn«
gen Rechnungsabschlusses 5us den Mil i tarjah-
rcn 1 8 I I , 16Z4 und i 335 , in Tabak auf
12174 fi. 2 7 ^ kr., und in Stampel auf
1629 fl. 29 kr., ,m Ganzen also auf i36o3 fi.
56^/4 kr. Hievon betrug die Vergütung mtt-
trlst des bewilligten Verschleiß-Emolumentcs,
und zwar, an dcr <5allo-Vergütung des gebcitz-
tcn Echnupftabaks nnt ^ ^ , und bei dem ge-
sponnenen Rauchtabak mit 1 " / „ , vom Tabak-
Verschleiße mit 5 " / , , und vom Verschleiße des
Stämpelpapiers der niedern Classe mit 2 "/,,
zusammen also 654 st. Vt kr. — Da Mit
dieser Großtrasikbcsorgung auch das Bcfugniß
des eigenen Klcinverschlcißcs verbunden ist, wel<
chcr jahrlich mit einem Gewinn von cii-cil^Zg st.
/.0V4 kr. entfällt, so stellt sich dcr jährliche Er-
t>ag auf 890 fi. äo'^kr. dar, wovon jedoch diö
Frachtkosten, der Gewölb- und Magazins- und
die übrigen Auslagen zu bestrciten sind. —
Hierbei muß aber ausdrücklich bemerkt werden,
daß, da der Verschleiß-Veränderungen erleiden
kann, das k. k. Tabakgefall für die foNwahs
rend gleichmäßige Ertragshöhe durchaus keine
Haftung übernehme. — Die Caution für die
Großtrasik zu Feldkirchen wird auf Eintausend
zweihundert fünfzig Gulden C. M . festgesetzt,
und sind hievon, wie bereits oben erwähnt wur-
de, 10 V„ zugleich mit dem Offerte zu erlegen,
welche für den Fall des Rücktritts des Erste-
hers, oder bei Unterlassung der Cautionsleistung
in der vorgeschriebenen Fnst,' dem Aerar zur
Entschädigung verfallen, denjenigen aber, derc»?
Offerte mcht angenommen wcrdcn, sogleich
wieder zurückgestellt werden. — Die Caution
ist entweder im baren Gelde, odcr in öffentlichen

-Creditspaplcrcn, nach dem letzten börscmaßi-
gen Curse berechnet, odcr mittelst einer auf den
Caunons-Betrag ausgefertigten, auf Eoni». M .
lautenden pragmaticalisch versicherten Hypothe-
kar-Urkunde zu erlegen, und wird dieselbe im
Falle des baren Erlags, in den Staatsschulden«
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Tilgungsfond verzinslich angelegt werden. —
Der Flskalprcis bel dieser Concurrenz ist das
Verschleiß-Emolument uon f ü n f l) om H u n -
dert dcs verkauften Tabakmaterials, und es
wird ausdrücklich bestimmt, daß auf Anböthe
über diesen Fiskalorcis, so wie auf abweichende
Nebenbedingungen/ oder auf Offerte, in wel-
chen es etwa heiße: um so, um so viel weniger
als der geringste Anboth wäre, —durchaus keine
Rücksicht genommen werden wird. — Die Ver-
pflichtungen des Großtrafikanten gegen das k. k.
Gefal l , so wie gegen seine ihm zugewiesenen
Vcrschleißer, und gegen das consumircnoe
Publicum, sind in der Aerlegers'Inslruciion
enthalten, welche ^ r unabwelchlichen Richt-
schnur zu dienen har, und wouon sowohl bei
dieser k. k. Cameral-Gefallen-Verwaltung, als
auch bei den k. k. Cam.Bezirks-Verwalli.mgcn zu
kaibach, Klagenfmt, Tnest und Gorz Einsicht
genommen werden kann. — Ferner wird noch
ausdrücklicher erklart, daß das k. k< Tabakgo
fall unter keinem Vorwande und aus keinem
wte immer gearteten Titet nachträglichen Ent-
schadigungs- oder Emolumenten - Erhöhungs?
Ansprüchen Gehör geben, und dieses freiwillige
Uebereinkommen den Gränzen der Gefalls-Vor<
schrlften und auf der Grundlage der Verlegers-
Instruction aufrecht erhallen wissen will. —
Laibach am 6. September 18I6.

Z. l 3 l 2 . (3)
B a u l i ci ta t io ns ^ A n k ü n d i g u n g .

Gcmaß hohen hofkriegsräthl. Rescripts
vom 25- Ju l i 16.^6, 1^. Nr . 269^, und k. k.
Artlllerie-Hauptzeug'imts-Verordnulig vom 20.
August l836, Nr . 2167, sollen die Arbeiten und
Material - Lieferungen bci dein im künftigen
Frühjahre zu beginnenden Baue eines neucn
Salpeter- und ^chwefclmagazms zu Laibach
nachdem genehmigten Plcme und der hiczu von
der k. k. Hofk^egsbuchhallung adjiün'rten Vor-
ausmaß imEntreprlsc-Wege sicher gestellt werben.

Die dießfällige Entreprise.-Verhandlung
wird am 22, October i836 uon c) Uhr Morgens
an , in demAmtslocale des Milltar-Commando
zu Laibach, am Altenmarkt. Haus - N r . 2 1 ,
Statt f inden, und es werden hiebel die Maure»«,
Steinmetz -, Zimmcrmanrs', Tischler > Schlos-
ser-, Schmied-, Glaser- und Anstreicher-Arbeiten
sammt Material? an den 1?.'mdiftticthenden
Überlassen werden.

Die Unternehmungslustigen werden hiezu
mit der Erinnerung eingeladen, sich mit einem
hinlänglichen Gcl"uerlage cinzufindcn, um das
dle Zulassung zur Licitation bedingende Vadium

für die Maurer-Arbeit sammt Materials mit
z6c» fi>) für Steinmel^Arbeit sammt Materiale
mit 7 st. Z0 kr^ für die Zimmermanns - Arbeit
samiut Materiale mit ^3 st.; für die Tischler-
Arbeit sammt Materiale mit l fi. ; für die
Schlosser-Arbeit sammt Materiale mit ss ss.
3o kr-. 7 für die Schmied-Arbeit sammt Mate-
riale mit 7 st.; für die Glaser, Arbeit sammt
Materials mit 20 kr.; für die Anüreicher-Arbeic
sammt M^teriale mit ! st. , um als Elstehcr
die Caution mit 1 0 ^ des Erstchungsprciscs er-
legen zu kölinen.

Der P l^n , die Vorausmaß und die nähern
Licitatlonsöevmglmgm können voin l . October
i636 an, ln den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem Milltär?Coimnanoo?Amtslocale zu ^cn-
bach eingesehen werden.

Z?^i333. ( l ) " ^ °
K u n d m a ch u n g.

Am 12. October d. I . , Vormittags von
9 bis ,2 Uhr werden bei dem hiesigen k. k.
Ml l l ta ir - Haupt - Verpstlgs - Magazin mehrere
Quantitäten von unbrauchbarem Bettzeug und
Sackhadern, mit Vorbehalt der höheren Bestä-
tigung, im öffcittllchenVerstcigerungswcge hint«
angegeben werden. Wc'zu sämmtliche Kaust».-
stige zur zahl>eichen Erscheinung hiemit einge-
laden werden.

K.K. Mll i tar.Verpstegr-Mag^in ?aihach
den lg . September i636.

vermischte ^erlantbarunZcn.
Z. »324. ( l ) Nr . 2246.

E d i c t .
Von dem Bezill'sqerichle Rupertshof ,u Neu«

siadtl, alZ Person^l.Instaliz, lrird kund gemacht:
Es seo über Ansuchen oeö Ändr-eas Pcttck, wider ,
Joseph Ierschc, in die neuerliche exccutwc Feilbie^
thung der von dem Lchte?n unterm 2 I . Ju l i ,Ü36
im exccutiven Licit^tionörocge pr. /̂ 10 st. M . M .
erstandenen, in Untcrgradiscba bei lein Badorte
Töplih gelegenen, ?cr Pfarrgült Toplil^ sul^ Necl.
Nr . 6 einheilenden S a g . und Mahlmü'hle. wegen
nicht zugchallencn Licitationsbedingnlss.rn c. 5. c..
gewilliqcl, und wcgen deren Vornahme eine einzig«
Vesciußerungstllgsatzung auf den 22. October ,Ü56
VolmittaqK von 9 — 12 Uhr in Loco ocr Realität
mit dcm Änhanqe anberaumt worden, daß im Falle
diese Reancät um den durch den Joseph Ierfche er-
zielten Mcistbotd pr. 4ci°fl- M . M . , oder darübe»
an Mann nicht gebracht werden köuntc, solche auch
unter demselben hintangrgeben irerden lvinde.

Wozu die Licitalionslusiigen mit 0?en Beisatze
zu ersHelnen eingeladen werden, dah die dießfäNi»
gen Licilationsbcdingnisse während den gelrüv»lichen
Amtsstunden hicramts eingesehen werden können.

Bezirksgericht Rupcrtshof zu N e u M i l am
»6. Sept. ,836.


